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No . ,z.

MHcmliche
Donnerstags , Len 27. Merz 1762.

l. Gericht !. Proclam . und Publkat.
1 . Es hat Gesche Rencken, zu Zeringhave, oberliche Erlaubniß erhalten , ihtt

indem neuen Ellenserdammer -- Groden, bey Frkederich Termins und
Hinrich Hancken Wittib Ländereyen belegene 6 Zück Landes , am 9.
May h . a . in Thrier Oeljemanns Hause, beym neuen Eüenseröammer
Siel , verkauffen zu lassen . Die Angabe ist den sten May a . c. auf
hiesiger Köuigl. Regierungs , EaureW ..

A. Es haben Gesche Meyersund Anna Ammermans , zu Neuenhunkorff, ihr
aus ihres Vaters Harm Ammermanns ConcurS an sich gelvseke , da¬
selbst belesene , Haus und Garten , nebst einem Tagwerck Torfmohr ,
emer Mannes Kuchen - Stelle , und einem halben Begräbniß - Pfand ,
an Detmer Schelje wieder verkaufft . Den 22. April a . r . ist die An¬
gabe beym hiesigen Landgericht.

2 . Es entstehet über Boycke Gerdes , zu Ackens , RotheNkircher Vogtcy , sämt¬
liche Güther , Schulden halber , beym Oevelgönnischen Landgericht,
ein ConcurS . i ) Angabe den 22 . April, 2 ) Deducr . den 29 . ejusdem,
z) Priorität- Unheil den 8ten May 4) Vergantung oder Löse de«' 22 . Maya . c .

. . Es emstehet über weyl. Harm Janßen Sohnes , bey Tössens, Eckwarder
' Vogtey , sämtliche Güter , Schulden halber, beym Oevelgönnischen

Landgericht ein Concurs. r ) Angabe den 2l . April 2) Deduct . den
28 . ejusdem ; ) Priorität - Urtheil den 6 . May 4) Vergantung oder
Löse den 20. May a . c. -



ll. Bremer Geldkurs.
Gute ' St . gegen Gold 17 procent. Louisbl . und alte 6 ge. St . gegerr

hlto 4 proc. Neue z a r- lel schlechter als Gold zsL klein Geld dito zs procent.

Mitzen , Ostseelscher . " 7 - 140
Wurster . roo . no
Ostftifisch. , 76 - 80

Rocken Sandrvcken » 68 - 70
Offfrieflsch. « ; 6 . ^S . -

Gersten Ostfriefi . Winterg . 45 » 4^

m. Bremer Getreyde - Preise.
> dies Sommer

Haber weisser - -
^ schwarz, u. b»«uner

Bohnen Wurster .
Ostfriesisch. ,

Erbsen - - «

' 4« - 44
» »4 - » 6

« ZS - zr
« ;6 . ;8

« 48 - ;o
HS - 90

IV . Privatsachen .
r . Es stehet an der Weser , ohnweit Rothenkirchen , eine Miethe sehr gut gK

erndtes Heu , worin ohngefehr 200 Pfund vorhanden. Wer Lust
hat , solche , oder auch einen Thcil, Fußweise davon zu kauffen, kau sich
bey dem Umerofficier Bümmerstede in Rothenkirchen melden , und
mit demselben accordiren.

s . Folgende von einem gestrandeten Kuf-Schiff geborgene Sachen werden den
2dsten dieses Monaths Martii zu Groswürden in Johann Hinrich
Wisp6evs Wirthshause , in weyl. Peter Bendes Erben Schuldfode-
rung , öffentlich verkaufst , als : ein Mast , Top , Klufock und Fockse¬
gel mit allen dazu gehörigenBlockenund Tauen , ein Anker ganz neu
r7o lk , ein Täu dito ; ow , ein Draggen 20 W schwer , i Anker-
Tau 40 Fahmen lang , 7 Zoll dick , 1 dito so Fahmen lang 82Z08
dick , i dito zo Fahmen lang 6 Zoll dick ; auch was sonsten noch auf
einem solchen Kuf - Schiff gehöret. Liebhabers dazu können sich am
bestimmten Tage in bemeldteu Wirthshause einfinden.

z . Weyl . Hinrich Führten Reinhoids Sohnes Kinder Vorm ändere , haben
gerichtliche Erlaubniß erhalten , auf den 26ten dieses im Sterbhaust
deym Schwey , des defuncti nachgelassene Mobilien und Movemien
als 14 Stück Kühe , worunter 8 ourchgeseuchte , 4 zwcyjährige undi dreyjahriger Ochse, i zweijährigerBullen , 4 Küh- und ; Ochsen,
Rinder , auch etliche Milchkälbcr , z Pferde , auch Schaafe und
Schweine , nebst allerhand Acker - und Hausgeräth öffentlich an de«
Meistbietenden verkaufen zu lassm.

4 . Hr . Boycke Hayessen zu Tettens , will mit gerichtlicherErlaubnis am r rten
April in seinem Hause durch den Herrn Vergamer öffentlich an den
meistbietenden verganten lassen : 16 milchende Kühe , so mehrenche, !-
dmchgeseuchtt, » vierjährigen Bull -Ochse» und 2 zwepjährigeOchse «.



DK Lkshabett wollen sich am bemeldtem Tage und Orte einfindelk,
die Cvnditiones vernehmen und nach Geftrllen kauften ,

s. Herr AeltermannHans Olde lasset bekannt machen, daß er sein anderHaa-
renstrassen belesenes ehemalige Heuersche halbe bürgerliche Haus,
worin r mit eisernen Oefen versehene Stuben und andere Bequem¬
lichkeiten , nebst dabey belesenen Garten , auf ein oder mehrere Jahre
verheuern - will ; Liebhaber können sich mit dem ehesten bey ihm mel¬
den und accvrdiren.

L Auf dem Gute Eyhausen soll der um den Hof und Gatten gehende tieffe
Graben verlänget werden . Wer diese Zlrbcit , so vor Michaelis fer¬
tig seyn soll , anzunehmen Luft hat , kan sich bey den Herrn Etats-Rath

' von Varendorffoder äüf Eyhausen melden, daselbst den Bestick ein-
- sehen und nach Gefallen accvrdiren.

7. Hinrich Töllner und Garlich -Ahting zu Golzwardm haben von den Witt-
vvgelschen Stipendien Geldern » 45 Rthl . zinsbar zu belegen . Wer
solche verlanget , kan sie gleich gegen Sicbecheit in Empfang nehmen.

8. Herr Lieutenant Hüperö will mit gerichtlicher Erlaubnis den 24 . Merz h. a.
in dessen Behausung zum Oberdeich öffentlich durch den Herrn Ver-
gauter verkaufen lassen , 12 mehrentheils durchgeftuchte milchendeKü¬
he , einige Kührinder und Milchkälber , 4 Pferde , worunter z Wal-

- lachen , etliche Schweine ; sodann allerhand Haus- und Ackergeräth ,
nicht weniger emen guten Jagd-Wagen mit Geschirr.

Johann Jürgen Renke , hat ein Haus und Gatten beym Gerberhof zu
verheuren oder zu verkaufen.

Beförderung .
Ihr» König!. Maj . haben den Hn . Gottfried Willhekm Kirchhof zum Amts¬

vogt zu Eckwarden allergnädigft ernannt ; wir auch den Hn. Pastor Völlers zu
Delmenh . nach Bardenfleth,und an dessen Stelle denFrühpr.Hn .Frisius,berufen.

Weil bey einigen Interessenten alle freundschaftlicheErinnerungen bisher
fruchtlos gewesen ; so findet sich der Verfasser dieser Anzeigen genöthlget , hier¬
durch bekannt zu machen , daß er diejenigen , die nach Empfang dieses
binnen 8 Tagen die Zahlung nicht verfügen , wiewohl ungern , gerichtlich dazu
anhalten werde. Druckfehler.

Im vorigen St . No . 8 der Privatsachrn lies anstatt rro Rthl. raooRch,
He He He

Hr ' He MSo weit die ekngefandtcn Verzeichnisse der gebohrnen und verstorbenm m
ven Grafschasten Oldenburg / Delmenhorst und Varel von rns dem belieb.



« n Schemati Zeinäs sind , könne« wir nrrnmehro fotzende sirmmarisihe Be¬
rechnung liefern ; wobey aber zu bemerken , daß Vas Verzerchmß von Wester¬
stede noch fehlt.

Zrbvhren - 2457 und zwar

Mägdl!
" füglich 52 Knaben mehr gebohren,alsMägdgen.

gestorben - 2176 folglich 28r mehr gebohren als Moxbe».
und zwar

«nm s Jahren 64 t " ^
10 H 7

. 20 » 1 - 2
30 B » 4 »
40 - 144
5 <2 - 4 ?

über 50 - 176
60 17 l
70 - 148
80 - s2
90 - 8

Weil kn der Stadt Oldenburg beb Beerdi¬
gungen das Mer nicht gemeldet wird ; so ist
dasselbe hier nicht M begriffe«. - -

Anmerkungen.
1 ) Die Zahl der Knaben und der Mägdgen ist , wie von vielen Jahren her in

diesen Ameigen bemerket worden , einander ziemlich gleich , aber jederzeit ei»
klcinerUeberfchuß von Knaben, als dies Zat >r s 2 . Beydes dientzum Beweis
einer besondern göttlichen Vorsehung. Wer das Wesen der Körper, und
Geisterwelt, so viel möglich , versteht , die Gesetze der Bewegung kennt, und
emsieht , wie alles zu dem allgemeinen Endzweck der Welt , nervlich ,
zur Empfindung alles möglichenGuten,conspiriret ; der wird an der ordent¬
liche« ewigen Vorsehung nicht zweifeln. Wenn wir aber bemerken , daß
hie Zahl der Söhne und Töchter in einzelnen Häusern so sehr unterschieden
ist ; da hier lauter Söhne , dort lauter Töchter , hier Töchter und Söhne
ungleich durch einander gemengt , da eine grosse , dort eine kleine
Anzahl anzutreffen ist , ja in manchen ganzen Gemeinen wett mehr Töch¬
ter, als Söhne sind; so sollte man denken, es wäre ein Chartenspiel, ein blin¬
des Ohngefehr. Lehret dagegen die Erfahrung , daßin einem ganzen Lande
di« Summe der Knaben und der Magdgen einander immer beyttühe gleich , jederzeit aber ein
Neberschlkß von Knaben ist ; so- kann man solches unmöglich mehr, als ein blindesOhngefthr an-
sehen. Denn wäre die Zahl d; r Söhne oder der Töchter gar kuschr unterschieden ; so würde et
der ordentlichen Fortpstantu»g,des,memchlichcn Geschlechts sehr hlnderlich seyn z und Ware kein
Urberfthuß »cn Knaben - die zmnTheil in den Krieg ziehen , oder zur See gehen re. so würde Ich.wieder ein gar rmgrsster Mangel des männlichen Geschlecht« «rechne». '

.Wer .erßenyet hieK»«ik
nichtda« agsehende Auge Gottes und seineweiseVorsehung ? ( Das übrige künftig.) §
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